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Die schönsten Seiten Norderneys

NORDERNEYER ZEITUNG

Vorreiter in Sachen Energieunabhängigkeit

BRAUHALLE NORDERNEY

Neue Reederei „Meine Fähre GmbH“ 
geht 2023 an den Start

KONKURRENZ FÜR DIE 
AG REEDEREI NORDEN-FRISIA 

Auf einen Galopp mit Kutscher und 
Türsteher Ulf  Holler 

„DER HIMMEL AUF ERDEN?

IN MEINER KUTSCHE!”

      norderneyer_zeitung
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Meeresrauschen hören. 
Urlaub spüren. Zuhause fühlen.

Hinter Fewos am Meer steckt Stefan Schmidt, jung, dynamisch und traditionsbewusst.  

TYPISCH NORDSEE. SEHR NORDERNEY. TOTAL GEMÜTLICH UND MODERN.  

Jede unserer Ferienwohnungen wurde von uns mit viel Aufwand und Liebe zum Detail 

eingerichtet. Jede Unterkunft hat ihren ganz eigenen Charme, ihre ganz eigenen Stärken. 

Alle Ferienwohnungen bieten entweder besonders schöne Aussichten oder liegen zentral.

Ferienwohnungen Stefan Schmidt

Lehmplackenweg 7 • 26160 Bad Zwischenahn

Mieten@fewos-am-meer.com • 0177/299 51 30

www.Fewos-am-Meer.com
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Exklusive Apartments für individuelle Erholung

Genießen Sie Ihren Norderney-Aufenthalt im modernen  

Ambiente unseres Hauses. Wir verfügen insgesamt  

über neunzehn Appartements: 2-Zimmer- und  

3-Zimmer-Appartements mit gehobener Ausstattung.  

Diese sind hell und großzügig geschnitten und mit modernen  

Möbeln in mediterranen Farben eingerichtet.  

Alle Wohnungen sind barrierefrei und jedes Geschoss  

kann bequem mit dem Aufzug erreicht werden. 

Buchungsanfragen: 04932 / 16 46 oder 

Jann-Berghaus-Straße 22

www.boardinghaus-norderney.de

04932 / 934540
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Tagsüber bereitet Ulf Holler Gästen das pure Glück mit Pferden am Strand – nachts wird für Sicherheit 

gesorgt.                                                                                                                         Foto: privat  
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„DER HIMMEL AUF ERDEN? 
IN MEINER KUTSCHE!“

Norderney - Die Sonne strahlt, der Nebel auf  den 
Wiesen zwischen Anleger und Stadt lichtet sich langsam. 
Erhaben stehen sie da, die Friesen von Ulf  Holler. Mit 
elegant seitlich liegenden Stirnfransen und Wimpern, so 
schwungvoll wie die einer Disneyfigur, schnauben sie zur 
Begrüßung gelassen durch ihre Nüstern und sehen ihren 
Besuchern neugierig entgegen. Frodo ist ein schwarzweiß 
gescheckter Barockpinto, Saskia eine elegante Friesenstute 
aus deutscher Zuchtlinie. Heute sind sie das Dreamteam 
vor der Kutsche. Drei Besucherinnen haben sich für eine 
Strandfahrt angemeldet. 
 
Die Pferde
 
Vier Pferde besitzt der Kutscher. Die anmutigen Tiere sind 

zusammen mit den vier Reitpferden seiner Freundin im Stall 
und auf  den Weiden bei der Hundewiese untergebracht. 
In fünf  Tagen fressen die Tiere einen Rundballen Heu, 
plus Kraftfutter mit viel Magnesium. Schließlich leisten 
sie recht schwere Arbeit. Kurzfristig kann so ein Friese das 
Dreifache seines Gewichtes ziehen, das wären zusammen 
3600 Kilogramm. Langfristig liegt der Richtwert beim 
Doppelten des eigenen Gewichts. Die Kutsche bringt mit 
maximal fünf  Personen höchstens 750 Kilogramm auf  die 
Waage - machbar für die beiden Kraftpakete. Zweimal 
am Tag müssen sie ran. In der Nebensaison meist nur am 
Wochenende. Ob der Job den Tieren Spaß macht? „Ich 
lasse sie an langer Leine laufen, damit die Pferde ihren 
Rücken gerade machen können – das entspannt“, erzählt 
Holler. Am Strand seien die Tiere, wie auch alle Insassen 

Ein waschechter Ostfriese, der Diplom KFZ-Betriebswirt Ulf Holler. Mitte der 90er 
wanderte der Leeraner in die USA aus, studierte und gründete eine eigene Firma. 
Ein schwerer Motorradunfall gab seinem Leben eine plötzliche Kehrtwende. Wie er 
Kutscher auf Norderney wurde und warum die Insel durch ihn ein Stück sicherer ist, 

hat er uns beim Galopp an der Wasserkante erzählt. 

Von Gela Brüggemann
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Erscheinungsweise: immer sonntags. Auflage: 3300 Stück  

der Kutsche, auf  positive Weise aufgeladen, weil sie wissen, 
dass es gleich zum Galopp geht. „Das ist einfach Freude 
pur für alle Beteiligten.“
 
Die Tour
 
Die Kutsche für die Strandfahrten ist neu und leichter als 
die Vorherige und die Arbeit damit weniger anspruchsvoll 
für die Tiere. Das Modell ist der Fahrschulwagen unter 
den Kutschen. Auf  ihr erwerben Kutscher-Anwärter 
ihren Führerschein. Die Strandrundfahrten sind für vier 
bis sechs Personen angelegt. Die Gäste dürfen helfen, 
die Pferde vorzubereiten. Es wird geputzt, immer wieder 
geknuddelt, dann werden die Tiere angespannt. Noch fix 
ein paar Getränke eingepackt und los geht’s. Vom Stall am 
Windjammerkai aus, geht es an der Norderneyer Mühle 
entlang Richtung Wasserturm, dann zur Lippestraße und 
über das Gästehaus Detmold an den Strand. Ab hier setzt 
es ein, das Dauergrinsen aller Fahrgäste. Der Blick auf  
das glitzernde Meer über die Ohren der Pferde hinweg, 
umgeben von gleißendem Licht auf  weißem Sand – ein 
himmlischer Moment. Und mit Sicherheit einer der 
schönsten, die man auf  Norderney erleben kann. Ein 
Stück des Weges darf  ein Gast auf  den Kutschbock und 
die Leinen selbst in die Hand nehmen. Hinten wird heiter 
angestoßen. Auf  das Leben. Dann kommt der Galopp. Das 
Wasser spritzt unter den Pferdehufen, der Wind zerzaust 
das Haar. Dabei - und noch lange danach - ist man ein 

glücklicherer Mensch. Ulf  Holler macht diese Tour seit 
sieben Jahren. Doch die Wirkung scheint auch bei ihm 
nicht nachzulassen: „Wenn ich mit meinen Pferden am 
Strand entlang ziehe, die Sonne langsam untergeht, dann 
ist auf  meinem Kutschbock der Himmel auf  Erden“, 
schwärmt der Zweimetermann. 
Zurück am Stall gibt es die ersehnte Möhrchen-Belohnung 
für Frodo und Saskia. Gefüttert wird zur Sicherheit durch 
den Zaun, weil die hungrigen Riesen stürmisch sind, wenn 
es um ihre Leckerlies geht. Zum Abschied wird noch ein 
bisschen mit den neuen, haarigen Freunden geschmust 
und dann geht es zurück in die Stadt – das Dauergrinsen 
sitzt stabil. Ulf  Holler ist auch zufrieden.
 
Der Kutscher
 
Der Sohn eines Autohändlers und einer Reitlehrerin 
ist mit Pferden groß geworden. Im beschaulichen Leer 
aufgewachsen, konnte er 1994 den immer lauter werdenden 
Ruf  der großen, weiten Welt nicht mehr ignorieren und 
so wanderte er nach Palm Beach, Florida/USA aus. Hier 
studierte er International Business Management an der 
Northwood-University. „Mein Vater hat mich gefragt, 
ob ich seinen Opelhandel übernehmen möchte, aber das 
war nicht mein Auto“, lacht der 54-Jährige. Sein Studium 
absolvierte er mit Auszeichnung in nur einem Jahr, eröffnete 
schnell eine eigene Firma, die „HCC International“ - Holler 
Classic Cars International, in Palm Beach. Es lief  richtig 

KUTSCHFAHRTEN

Alles Glück der Erde ...                                                       Foto: privat
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gut für den Buten-Ostfriesen. In seiner Freizeit fuhr er mit 
seiner alten Harley durch den Sonnenstaat. So auch am 
3. September 1998. Ein altes Motorrad - Liebhaberstück. 
Bei über 40 Grad im Schatten platzte der Vorderreifen 
auf  gerader Strecke. Der Biker überschlug sich mehrere 
Male mit seiner Maschine und krachte gegen einen Zaun 
- Armverletzungen, Lungenkollaps, Nierenprellung, 
Milzriss, Schlüsselbeinbruch. „Ich sage immer, ich habe 
überlebt, meine Harley ist gestorben.“ Danach sei sein 
Leben neu sortiert worden. Geld verdienen war plötzlich 
nicht mehr so wichtig. Er wollte zurück in die Heimat. In 
Bremen traf  er eine alte Freundin wieder und gründete 
eine Familie. 2006, in der Wirtschaftskrise, bröckelte 
die Beziehung, aus der zwei Töchter hervorgingen. Ein 
Jahr später ging es dann auf  die Insel. „Eigentlich war 
die Idee, nur eine Woche auf  Norderney zu bleiben, 
um einen Freund zu besuchen. Aber dann kam eins 
zum anderen“, erinnert er sich. Irgendwie sei er dann 
Türsteher im „Inselkeller“ geworden und hat seine jetzige 
Lebensgefährtin kennengelernt. Der Stiefvater seiner 
Freundin habe früher Hochzeitsfahrten angeboten, so sei 
er in den Kutschbetrieb reingerutscht.
 
Der Türsteher
 
Nebenbei arbeitet Ulf  Holler als Türsteher. Freitags, 
samstags und im Sommer auch donnerstags, sorgt er 
vor und im „Pasadena“ und „Klabautermann“ für 
Ordnung. In letzter Zeit gab es immer wieder Negativ-
Schlagzeilen über Vorkommnisse im Zusammenhang mit 
dem ausufernden Nachtleben mitten im Kurbetrieb der 

Ein unvergessliches Erlebnis. Mit der Kutsche bei untergehender Sonne 

am Strand.                                                                               Foto: privat

kleinen Insel. Gut, wenn dann jemand mit repräsentativer 
Statur vor der Tür steht. Spurlos geht der Job an ihm nicht 
vorbei. Wenig Schlaf  ist Stress für den Körper und wenn 
Menschen zu viel trinken, gibt es oft unnütze Streitereien 
und Handgreiflichkeiten. Ulf  Holler sieht die Lage 
dennoch gelassen: „Das Nachtleben gehört zu Norderney 
genauso dazu, wie das Tagesgeschehen. Seit den 60er 
Jahren kommen manche Touristen sogar nur dafür 
hierher - mit den Musik- und Tanzzügen zum Beispiel. 
Wenn sich alle Gastronomen an ein paar Regeln halten, ist 
auch nachts bis auf  seltene Ausnahmen alles ok“, sagt der 
erfahrene Türsteher.
 
Ein Stück vom Glück
 
Wer auf  einer Rundfahrt durch die Stadt oder einem 
Ausflug in den Himmel auf  Erden dabei sein will, kann Ulf  
Holler unter 0151/64408979 kontaktieren. Bei Facebook 
gibt es auf  der Seite „Norderney Planwagenfahrten“ 
tolle Eindrücke von seinen Touren. Die Lebensgefährtin 
des Kutschers, Carola de Vries, bietet übrigens Ausritte 
an. Wer also statt in der Kutsche lieber direkt auf  dem 
Pferderücken über die Insel flitzen möchte, kann sich gern 
telefonisch anmelden. Friesen, Barockpinto, Quarterhorse, 
Painthorse und Irish Cob stehen für das Reitervergnügen 
zur Verfügung. 

Kontakt: Carola de Vries, Telefon: 0151/19112735 oder 
per Mail: devries.carola16@gmail.com Auf  Facebook: 
„Ausritte Norderney“.



Norderney/gb – In der Unberührtheit dieser einzigartigen 
Natur muss ein Mensch zwangsläufig entspannen und 
heilen. Durch Überflutung, Abtragung und Anlandung 
entsteht das Wiesenmeer der Insel. Salzwiesen bedeuten 
für viele Pflanzen und Tiere einen einzigartigen 
Lebensraum. Deshalb werden sie besonders geschützt 
und gefördert. Dieser Übergang zwischen Land und Meer 
dient 75 Vogelarten als Rast-, Brut- und Nahrungsstätte. 
Außerdem finden hier über 2000 Insektenarten Nahrung 
und Unterkunft. Pflanzen wie Queller, Schlick- und 
Seegras gehören zu den wenigen, die den hohen Salzgehalt 
aushalten. Außerdem gedeihen hier Andelgras, Salzkraut, 
Halligflieder, Strandsode, Strandwermut, Strandnelke 
und Strandaster in voller Pracht. Was in Japan längst auf  
Rezept erhältlich ist – Shinrin Yoku (Waldbaden) - könnte 
auch in den Salzwiesen Schule machen. Waldbaden ist 

nichts weiter als ein Spaziergang durch den Wald, wobei 
die von den Pflanzen abgegebenen Terpene, die im 
Wald den Hauptbestandteil der gesundheitsfördernden 
Ätherischen Öle ausmachen, eingeatmet werden und über 
den Geruchssinn und die Schleimhäute in den Körper 
eindringen. Hier entfalten sie ihre heilende Wirkung für 
unser Immunsystem. Die unvergleichliche Mischung aus 
salzhaltiger, frischer Seeluft, verquirlt mit den Wirkstoffen 
der Kräuter bietet sich ebenfalls für einen Heilspaziergang 
an. Salzwiesenbaden sozusagen. Die Salzwiesen 
befinden sich im Inselosten von Norderney, stehen unter 
Naturschutz und dürfen nur auf  den dafür vorgesehenen 
Wegen durchquert werden. Bereits ein halbstündiger 
Spaziergang täglich genüge, um die körpereigenen Zellen 
mit ausreichend gesunden Wirkstoffen zu versorgen, sagt 
Prof. Dr. Qing Li, einer der Begründer des Waldbadens.
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„DER NACHNAME“ IM KURTHEATER

Der neue Film von Sönke Wortmann im Kurtheater.

Komödie mit Christoph Maria Herbst

Norderney - Zwei Jahre nach den Ereignissen von „Der 
Vorname“ findet sich die ganze Familie Berger/Böttcher 
für einen Wochenendtrip auf  der Finca von Dorothea (Iris 
Berben) auf  Lanzarote zusammen. Sommer, Sonne und 
gute Laune sollen die nächsten Tage bestimmen, an denen 
Doro zudem eine große Ankündigung zu machen hat. 
Allerdings beginnt die Zeit unter der Sonne des Südens 
schon ziemlich chaotisch. Stephan (Christoph Maria 
Herbst), Elisabeth (Caroline Peters), Thomas (Florian 
David Fitz) und Anna (Janina Uhse) haben ihre eigenen 
Probleme im Gepäck, die ausgepackt werden wollen: Sie 
sind mittlerweile Eltern geworden, völlig abgebrannt, 
haben Eheprobleme oder ihren Job geschmissen. Die 
Zündschnur ist bei allen Anwesenden recht kurz und 
die Dauer bis zur Explosion ist nur eine Frage von 
Augenblicken. Zusätzlich werden noch einige Geheimnisse 
an die Oberfläche gezerrt und es kommt zu Katastrophen, 
mit denen nicht zu rechnen war. Dauer: ca. 87 Minuten.  
Ab 0 Jahre. Eintritt: 10 Euro. 

Termin: Montag, 31. Oktober, 18 Uhr, Kurtheater.

DAS HEILENDE KRÄUTERMEER

Die Salzwiesen - duftende Pracht der Insel



www.tu-casa-immobilien.de

info@tu-casa-immobilien.de

0 49 32 / 99 11 766

Poststraße 4 · 26548 Norderney

Wo ist Ihr Platz am Meer?
www.tu-casa-immobilien.de

Tu Casa Urlaubsdomizile Norderney GbR

info@urlaubsdomizile-norderney.de 

0 49 32 / 934 90 17

www.urlaubsdomizile-norderney.de

Immobilienankauf / Verkauf

Ferienwohnungen / Ferienhäuser

DIE SCHÖNSTE BIBLIOTHEK ALLER INSELN

Ein Kleinod für Leseratten - die noble Bibliothek im Conversationshaus. 

Foto: Sina Stoppe

Kleinod für Leseratten im 
Conversationshaus

Norderney – Lust auf  eine Kreativreise? Kreativität 
macht Spaß und fördert zusätzlich Flexibilität sowie eine 
bessere Orientierung bei der Lösung unserer Probleme. 
Kreativ sein kann jeder. Manchmal ist man selbst 
überrascht, welche Ergebnisse dabei herauskommen. Bei 
dieser Kreativreise können die Teilnehmer in die bunte 
Welt der Farben eintauchen, mit Meerwasser arbeiten 
und Fundstücke in eigene Kunst verwandeln. Auch die 
entspannende Wirkung von Klangschalen wird erfahren 
und ein Glas Gesundheit gibt es auch noch mit nach 
Hause. Das Programm für vier Tage beinhaltet: mit 

Farben spielen, Bilder gestalten mit Acrylic Pouring, zur 
Entspannung Klangschalen-Meditation, ein schönes 
Minialbum mit Fotos und Fundstücken von Norderney 
gestalten, für eine gesunde Ernährung: Fermentieren 
leicht gemacht, für die Fitness: regenerierende, leichte 
Körperübungen, bei Spaziergängen gesunde Nordseeluft 
tanken. Termin: Wunschtermin möglich. Kurs-
Preis: 245 Euro (zzgl. Material). 
Kursanmeldung als Gruppe oder Einzelperson möglich 
(min. Teilnehmerzahl: fünf  Personen). Weitere Infos unter 
https://www.kreativital.de/kreativital-reisen

„VITALITÄT DURCH KREATIVITÄT“ 
Ein Kurzurlaub der besonderen Art

Insel-NewsSeite 7 Norderneyer Zeitung

Norderney – Im Herbst und Winter greifen wir Menschen 
statistisch gesehen öfter zum Roman oder Sachbuch, als in 
der Sommerzeit – mit Ausnahme der Ferien. 82 Prozent 
aller Schmökerfreunde lesen am liebsten im Urlaub. Und 
wer auf  Norderney ist und hier nicht wohnt oder arbeitet, 
ist im Urlaub. Da lohnt sich doch vielleicht ein Besuch 
im Kleinod für Leseratten im Conversationshaus. Das 
Repertoire reicht von Zeitschriften über Bücher bis hin 
zu Hörbüchern und DVD´s. Romanklassiker, Regionales 
und Lokales sowie das Beste der deutschsprachigen 
Gegenwartsliteratur – hier ist für jedes Interesse etwas 
dabei. Die Norderneyer Bibliothek ist damit nicht nur 
gut sortiert, sondern macht auch optisch etwas her. In 
dem zweistöckigen Raum sind die Regale aus edlem 
Holz bis unter die Decke prall mit Büchern gefüllt. Ein 
riesiger Kristallleuchter und ein Flügel sorgen für beinahe 
mondänes Ambiente. Der besondere Ort zieht Musiker 
und Buchautoren gleichermaßen an und so finden in 
diesen Räumlichkeiten viele hochkarätige Lesungen 
und Konzerte statt. Im gemütlichen Kaminzimmer und 

Lesesaal nebenan, kann in Ruhe Zeitung gelesen werden. 
Ein einmaliges Kulturerlebnis. 

www.bibliothek-norderney.de 
Im Conversationshaus am Kurplatz. 
Öffnungszeiten: Mo-Sa 10-13 Uhr, Mo, Di, Fr 14-17 Uhr.
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KLOOTSCHIESSEN

Kennen Sie schon die Lücken in Ihrer Vorsorge?

Solche Schwachstellen entdeckt man oft zu spät. Zum Glück können wir  

Ihre Lücken gemeinsam aufspüren. Vereinbaren Sie jetzt einen Termin!

 Wir behalten für 

 Sie den Durchblick.

Jetz
t

Lück
en 

aufs
püre

n!

Andrea Hillmann

Geschäftsstelle

Tel 04932 577

andrea.hillmann@ergo.de

Oderstr. 23

26548 Norderney

www.andrea-hillmann.ergo.de
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In diesen schönen, aber anspruchsvollen Gewässern wird bald auch die  

„Meine Fähre I“ unterwegs sein.Wir dürfen gespannt sein.     Foto: NOUN

FÄHREN-MARKT IN NEUEM FAHRWASSER
Schlagkräftiges Konsortium lässt „Meine Fähre I“ zurzeit in 
den Niederlanden bauen 

Norderney/mr – Wellengang im Wattenmeer. Ein 
Konsortium aus zehn Gesellschaftern lässt zurzeit in den 
Niederlanden ein neues Schiff bauen. Die „Meine Fähre 
I“ soll ab Sommer kommenden Jahres in den Fährverkehr 
zwischen Norddeich und Norderney einsteigen. Mit dem 
Unternehmenstitel „Meine Fähre“ wird interessanterweise 
weitgehend der „Meine Insel“-Slogan des Staatsbads 
Norderney aufgegriffen. Ein längst ebenso vertrauter wie 
beliebter Begriff. 
 
Hinter der „Meine Fähre GmbH“ steht neben anderen in 
der regionalen Wirtschaft erfolgreich agierenden Firmen 
das Bremer Familienunternehmen Brune & Company. 
Der bislang marktbestimmenden AG Reederei Norden-
Frisia erwächst damit ein schlagkräftiger Mitbewerber, 
zumal sich „Meine Fähre“ mit dem eigenen Angebot 
der Frisia gegenüber unabhängig machen wird. „Da der 
Verkehr zwischen den Inseln weiter zunimmt und die 
Fähren der Frisia besonders in den Sommermonaten 
häufig extrem ausgelastet sind, ist ‘Meine Fähre’ eine gute 
Alternativlösung, um entspannt auf  die Insel reisen zu 
können“, heißt es in Fachkreisen. 
 
Das Fährprojekt sei kein alleiniges Brune & Company-
Projekt, vielmehr gebe es zehn Gesellschafter, betont 
unterdessen Geschäftsführer Frank Voss. Diese seien 

neben Norderneyer Hoteliers auch ein Gesellschafter 
aus der Schifffahrtsbranche sowie eine Stiftung. „Die 
Fähre wird Passagiere und Fahrzeuge befördern können 
– gewerbliche Kunden genauso wie Touristen, die ihr 
Auto mit auf  die Insel nehmen wollen. Bis zum Sommer 
2023 soll „Meine Fähre 1“ fertig gebaut sein und den 
Linienverkehr zwischen Norddeich und Norderney 
aufnehmen“, stellt Voss klar.
 
Nach Informationen der Norderneyer Zeitung soll „Meine 
Fähre I“ Personen befördern, die mit Pkw oder Lkw auf  
die Insel und zurück möchten. Sitz der Gesellschaft ist 
Norderney. Es wird einen regelmäßigen Schiffsplan 
im Linienverkehr zwischen Norddeich und Norderney 
geben. „Meine Fähre I“ wird also den ganzen Tag über 
unterwegs sein. Anlegestellen sind bereits vorhanden. 
Buchbar sind die Fahrten über ein funktionierendes 
Online-Portal. Auch ein gastronomisches Angebot soll es 
geben.
 
Da das Unternehmen bald starten wird, werden ein 
Operations-Manager und ein künftiger Geschäftsführer 
für die neue Fährgesellschaft gesucht. Diese sollen 
ihren Job im Januar aufnehmen, heißt es in der 
Stellenausschreibung.

Im Sommer 2023 soll das Projekt starten

0 65555045403530252015105 70 75 8060 85

FRB 600 S

Die neue „Meine Fähre I”, derzeit im Bau in Holland.
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Digitales Wattenmeer

He Leute, ich bin‘s nochmal, Johnny. Ich kann das 
Wasser nicht mehr halten (im übertragenen Sinn, 
natürlich). Denn frei nach Heine und mit Blick 
auf  die Frisia fällt mir nur noch ein: „Denk ich an 
Digitalisierung in der Nacht, bin ich um den Schlaf  
gebracht.“
Also. Ich weiß nicht, wie es euch geht. Ich bin zwar 
dafür, dort zu kaufen, wo man lebt. Aber hin und 
wieder holen Marlene und ich uns auch mal was im 
Internet. Erst vor ein paar Tagen hat meine Frau 
sich neue Schlüpper und mir einen langen Hinni bei 
Tchibo bestellt. Außerdem brauchte ich einen WLAN-
Verstärker für die Garage. Beides ging problemlos - 
mit PayPal. 
Wobei wir beim Thema wären. Neulich rannten die 
Reederei-Kunden frisonautentechnisch voll vor die 
Wand. Online buchen und anschließendes Zahlen 
mit PayPal war nicht möglich. Was für ein Jammer. 
Und das, obwohl die Frisia in Sachen Digitalisierung 
doch seit Jahren innovativ ohne Gegner ist. Oder etwa 
nicht? Jedenfalls soffen die Kunden bei ihren Ticket-
Klimmzügen mitten im Wattenmeer hoffnungslos ab. 
Mein Bruder Enno sagte, ich solle nicht immer über 
die Frisia herziehen; Uli und sein Team wüssten sehr 
genau, was Sache sei. Er habe gehört, die Frisia plane 
jetzt sogar den ganz großen Digitalisierungs-Coup, 
nämlich die Übernahme von Vodafone, damit der 
Landkreis mit ihren Glasfaser-Anschlüssen auf  dem 
Festland endlich mal zu Potte kommt. Es ist nämlich 
tatsächlich eine Unverschämtheit, wie die Leute dort 
hingehalten werden. 
Na ja, wer weiß? Falls die Reederei diesen Deal wirklich 
macht, dann keimt bei den Auricher Glasfaser-Opfern 
sicher wieder Hoffnung auf. Es sei denn, die Frisia lässt 
die Aufträge online buchen und versuchts mit PayPal…

Immer eine Handbreit Wasser unter dem PayPal-
Button!
Euer Johnny!

JOHNNYS 

WOCHENBILANZ

DIE BRAUHALLE AUF 
NORDERNEY

Norderney/gb – „Olfrygt“, davor muss sich auf  
Norderney niemand fürchten. Das dänische Wort steht für 
die Angst, dass Bier knapp wird und nicht für Nachschub 
gesorgt werden kann, kurz: Bierangst. Auf  Norderney kein 
Problem, denn es gibt ja die Brauhalle. Gründer und Chef  
Tobias Pape und sein Team brauen feinherbes, naturtrübes 
Pils und Dunkles, ergänzt durch saisonale Spezialitäten, 
wie Maibock oder Weihnachtsbier. Vor ein paar Tagen 
gab es wieder ein Spezialevent, bei dem einmalig 50 Liter 
Bier im Rahmen des „Kraft-Bier-Klubs“ gebraut wurden. 
Dann dürfen sich die Azubis austoben. „Da wird dann 
auch mal Kaffee oder Orange mit reingemischt“, erzählt 
der Brauer. Gebraut wird mit Norderneyer Leitungswasser. 
Seit neuestem ist die Brauhalle auch was Gas betrifft 
autark, denn der Dampferzeuger wird nicht mehr mit Gas, 
sondern mit Strom betrieben und der Strom wiederum soll 
in Kürze durch eine Solaranlage auf  dem Dach produziert 
werden. Genau einen Tag vor Putins Angriff auf  die 
Ukraine wurde die Wärmepumpe in Betrieb genommen. 
Ziel ist es, sich möglichst autark mit Energie zu versorgen. 
Nach den Berechnungen von Betreiber Tobi Pape ist das 
machbar. „Wir wollen zeigen, dass man energietechnisch 
absolut unabhängig sein kann“, erklärt der studierte 
Elektrotechniker und geht mit gutem Beispiel voran. 
Die Brauhalle versorgt mit ihrem Bier das Brauhaus, die 
Weststrand Bar und weitere Lokale der Insel. 

Brauhalle Norderney: Im Gewerbegelände 18
Altes Brauhaus: Damenpfad 5, Weststrand 
Bar, Am Weststrand.

Das Ambiente passt zur allgemeinen Zielrichtung. 

Vorreiter in Sachen Energieunabhängigkeit
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• Fahrstuhl
• behindertengerecht
• hell und freundlich

Eine Tagespflege befindet 
sich im Haus

Sehr schöne 2-Raum 
Wohnung 

Erstbezug zu verkaufen.

• Hausgeräte Kundendienst
• Kühlanlagen   • Wartung   • Instandsetzung 
• Verkauf  • Neubau- und Altbauinstallation

Ihre innovative, zuverlässige und 
kompetente Immobilien- und 

Hausverwaltung  
auf der Nordseeinsel Norderney.

  Für uns als Dienstleister im Immobiliensektor, 

stehen Sie als Eigentümer mit Ihrer Immobilie  

in unserem Mittelpunkt.

  Wir tragen dazu bei, den Wert Ihrer Immobilie 

zu sichern und zu erhalten.

  Wir sind für Sie jederzeit als Ihr zuverlässiger 

Ansprechpartner vor Ort.

Ney Immobilienservice GmbH
Immobilien- und Hausverwaltung

Poststraße 5 · 26548 Norderney

Telefon: 0 49 32 / 840 17-30

Telefax: 0 49 32 / 840 17-17

E-Mail: info@hausverwaltung-norderney.com

Ney Immobilienservice GmbH

www.hausverwaltung-norderney.com

Tel. 04932 - 935 29 05

info@nggenossenschaft.de

MARIEN RESIDENZ

Schöne 

2-Zimmer Dachgeschoss-

Wohnung zu verkaufen

KP 342.000 € 
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Ausgabe Herbst 2022

Strom, Heizung, 
Lebensmittel ...

In diesem Herbst fragt sich so manche 
Familie, wie es mit den Kosten 
weitergehen soll. 

Als Berufsskeptiker sind wir in 
Deutschland - im Gegensatz zu unseren 
Nachbarn - stets viel aufgeregter 
und diskutierfreudiger, wenn es zu 
Veränderungen oder, wie in diesem Fall, 
auch Einschnitten in unseren Wohlstand 
kommt.

Dabei wäre es gar nicht so schwer, Ruhe 
zu bewahren. Erinnern wir uns doch 
an die Jahrtausendwende. Sie brachte 
nicht nur die „2” vor der Jahreszahl 
sondern auch den Euro, bald schon 
Teuro genannt. Lebensmittelpreise 
wurden schnell in die neue Währung 
umgerechnet und waren mit einem 
Schlag erheblich teurer. 

Ich meine, wir haben das vor zwanzig 
Jahren gut verkraftet - und unseren 
Wohlstand dennoch schrittweise erhöht. 
Daran sollten wir denken statt stets 
kurzatmig auf  etwas zu reagieren, was 
wir in der Situation eh nicht ändern 
können.

In diesem Sinne: Ruhe bewahren. 

Seit über 30 Jahren auf
Norderney

 949.500,00 €


